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Unterrichtsmaterial zu «Neues von Dr. Sammelklang»

Das Musiktheater «Neues von Dr. Sammelklang» richtet sich an Kinder der Unter- und Mittelstufe und ist auch ohne spezielle Vorbereitung zugänglich. Die beiliegenden Ideen zur Vor- und Nachbereitung der Aufführung bilden eine Materialsammlung, die mithelfen kann, die (kurzen) 45 Minuten nach​haltiger zu erleben. Inhaltlich geht es in «Neues von Dr. Sammelklang» um Themen wie Rivalität, Wettbewerb und Freundschaft. Musikalisch werden komponierte Werke und Improvisationen zu hören sein. Daneben geht es jedoch immer wieder um den spielerischen Umgang mit Alltagsgeräuschen und Klängen, um die Sensibilisierung von: was höre ich, wenn ich mich aufmerksam und mit gespitzten Ohren durch meine tägliche Umwelt bewege? 

Wenn Sie mit ihrer Klasse die eine oder andere der folgenden Ideen aufgreifen, oder das Lied einüben, werden die Kinder einzelne Elemente in der Aufführung wieder erkennen. Dieser Wieder​erkennungswert kann mit dazu beitragen, dass das Geschehen auf der Bühne besser verfolgt und aufgenommen wird.

Wir freuen uns, wenn Sie sich die eine oder andere Idee herauspicken und wünschen Ihnen und Ihrer Klasse viel Spass dabei.

Für «kabel-Musikvermittlung für junge Ohren»

Regula Stibi

Instrumentenvorstellung/Spieltechniken

Die anfänglichen Rivalen Doktor Sammelklang und Frau Grossklang werden sich über die sieben Stunden Wartezeit annähern. Zuerst aber eifern sie klanglich eher um die Wette. Dabei kommen verschie​dene instrumententypische Spieltechniken zum Einsatz, die der jeweils andere Spieler zu imitieren versucht.

Triller: der schnelle mehrfache Wechsel zwischen zwei benachbarten Tönen.

Multiphonics: Mehrklänge. Das Spielen von zwei-, drei- und mehrstimmigen Akkorden auf Blasinstrumenten, indem zum geblasenen Ton ein weiterer Ton in das Instrument gesungen wird. 

Perkussive Klänge: erzeugt durch sehr heftiges Anreissen der Saiten auf dem Kontrabass (slaps) oder durch Lippengeräusche am Mundstück des Saxophons.

Klänge, Geräusche auf der CD

Fragen an die Kinder: 

Was könnte es sein? Wer macht diese Klänge?

Ein paar Klänge kommen im Musikteater vor, sind aber schwer zu erkennen. Da könnte als Antwort kommen: Das verrate ich euch jetzt nicht, bin aber gespannt, ob ihr es im Musiktheater wieder erkennen werdet.

In unserer Produktion wird Dr. Sammelklang seinen Klangmix in ein leeres Filmdöschen abfüllen. Dazu hört man, wie Flüssigkeit in einem Lavabo durch den Siphon abläuft. Bei uns können also Klänge flüssig sein.

Fragen an die Kinder:


Wie schwer sind Klänge? Haben sie überhaupt ein Gewicht? Sind sie so schwer wie z.B. Rauch, der aufsteigt, oder ein Luftballon? Oder sind sie schwerer als Luft und würden zu Boden sinken? 

Wie kann man Klänge «einfangen»?

Wie viel Platz brauchen Klänge/Geräusche? Brauchen laute Klänge mehr Platz, als leise Klänge?

Kann man Klänge zeichnen?

Spielanregungen

Hosensackorchester

Ausprobieren: 

Jedes Kind wählt einen Gegenstand aus seiner Tasche oder seinem Pult, mit dem es mindestens zwei verschiedene Klänge erzeugen kann.

Beispiele: 

Schlüsselbund: sachtes Schütteln und zwei Schlüssel aneinanderticken

Petflasche: über Flaschenhals blasen, mit den Fingernägeln über die Flasche ratschen

Etui: Reissverschluss auf und zu, über Farbstifte streichen

Im Kreis: die Kinder führen gegenseitig die Klänge vor. Die LP ermuntert die Kinder, die «Instrumente» möglichst differenziert zu spielen: flächige, durchgehende Klänge wirklich lange, leise Klänge fast unhörbar, perkussive Klänge prägnant und präzise und verschiedene Spieltechniken auszuprobieren (Fingernägel, Fingerkuppen, Handflächen)

Spielformen:

Einen flächigen Klang möglichst ohne Unterbruchweitergeben

Einen kurzen Klang möglichst schnell durch die Klasse geben (Zeit stoppen! Einen Rekord aufstellen)

Vor- Nachmachen: Jemand macht einen Klang vor, die anderen versuchen, ihn möglichst gut zu imitieren (kann auch stimmlich versucht werden)

7er Takt:

dem Lied Jovano-Jovanke, das Dr. Sammelklang und Fr. Grossklang spielen und singen liegt ein 7/8-Takt zu Grunde. Dieser ist aufgeteilt in 3Achtel 2Achtel 2Achtel

Das Tempo ist sehr schnell: Viertel=184

Das Lied kann auf die Silbe la gesungen werden

2.Letztes Lied auf der CD

Jedes Kind wählt eine Zahl zwischen 1 und 7

Lehrperson gibt konstanten Puls, z.B. mit Tamburin. Sie und die Kinder zählen anfangs laut mit.

Die Kinder machen immer auf die gewählte Zahl einen bestimmten Klang (z.B. gewählte Zahl 2, immer auf 2 wird der Reissverschluss des Etuis geöffnet bzw. geschlossen)

Erweiterungen: 

auf zwei verschiedene Zahlen zwei verschiedene Klänge machen (die anderen Zahlen werden leise bis unhörbar mitgezählt)

 Tempo steigern

Dem Liedpuls entsprechend auf die Zahlen 1, 4 und 6 einen Klang machen (die anderen Zahlen werden leise bis unhörbar mitgezählt)

Mitspielstück 

Johann Sebastian Bach Menuet aus der Cellosuite G-Dur

Das Wettbewerbsstück der Madame Grossklang ist der zweite Teil des Menuett 2 aus der Cellosuite G-Dur von Johann Sebastian Bach (1685-1750). Letztes Stück auf der CD.

Wenn zu einer Aufnahme mitgespielt werden soll, muss die Lehrperson anfangs die Einsätze deutlich geben. 

Die Klänge einteilen in


Gruppe a: Rasselnde Klänge (Schlüssel, Ketten, Blechdosen)


Gruppe b: Geblasene Klänge (Petflaschen) 


Gruppe c: Perkussive Klänge (Bleistifte aneinander schlagen, an Petflasche klopfen)

Mitspielmöglichkeiten:

1. Teil: In Takt 2 und 6 die Viertel mitspielen (Gruppe c)

2. Teil: 4 Takte (Gruppe b), 4 Takte (Gruppe a), 4 Takte (Gruppe b), 4 Takte (Gruppe a) 

           Gruppe c könnte zusätzlich jeweils den ersten Schlag des Taktes machen

